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>878.
Telegramme .

-j- Berlin , 7. Mai. Der „Reichs anzeiger" publizirt dir
Verätzung des evangelischen Oberkirchenraths - Präsidenten
Hnrwann in Len Ruhestand und die Ernennung des Ober-
Köüfistorialraths Hermes zum Oberkirchenraths -Präsidenten.

-f Hamburg , 7. Mai. Gestern Abend 10 */ » Uhr ist die
Pulverfabrik bei Schulau (unweit Blankenese) in dir Luft
geflogen . Es werden 5 Personen vermißt .

>< London , 7. Mai . Die „Times " bespricht in einem Artikel,
vvu dem wir gestern einen kurzen Auszug brachten, dir Reise
dtS Grafen Schuwaloff nach Petersburg und meint , wenn
eS diesem gelingen sollte , das russische Kabinet von den wirk¬
lichen Ansichten der englischen Regierung zu überzeugen , so¬
wie davon , daß die englische Regierung an diesen Ansichten
festhalten wolle, so würde die Reise kaum ermangeln , einen
dem Frieden günstigen Einfluß auszuüben . Niemand hege
das Vertrauen , daß das türkische Regiment in Bulgarien
wilcherhergestellt werden könne, selbst nicht unter den Bürg¬
schaften , welche die Konferenz von Konstantinopes vorge-
schkagen habe. Rußland könne billiger Weise verlangen , daß
die Wirkungen des Krieges in vielen wichtigen Punkten nicht
ungeschehen gemacht werden dürsten. Rußland werde aber
auch nicht schwer finden, Abmachungen anzuuehmen , wodurch
England von einem entsprechenden Einflüsse aus die Türkei
nicht ausgeschlossen werde. Die englische Regierung halte noch
immer an diesen Ansichten fest . England sei unnachgiebig
in dem Punkte des Widerstandes gegen ein Uebergcwicht
Rußlands in der Türkei, sei aber völlig bereit, Vorschlägen
zur Lösung irgend welcher besonderen Fragen stattzugcben.
Das nothwendige Verlangen Englands, daß der ganze Ver¬
trag dem Kougrcsse vorgelegt werden müsse, entspringe nicht
dem Wuiische, über Rußland in solchen Punkten zu triumphi-
rep, wodurch Zwecke berührt würden , welche Rußland beim
Beginn des Krieges verkündet habe.

^ Wien , 7. Mai. Die „Polit. Korresp." meldet Ms
Könstantinopcl von heute : Aus Varna trafen einige türkische
Truppenabtheilungen in Konstantinopcl ein . — Ungeachtet
des anhaltenden Drängens Seitens der Russen wurde in
Betreff der sofortigen Räumung von Varna , Schumla und
Batum noch nichts entschieden . — Nach einer Meldung
Samih Pascha's und Vaffa Effendi 's aus Philippopel ist
di« muselmännische Insurrektion keineswegs in Abnahme be¬
griffen.

x Koustautiuopel, 7. Mai. Zwei türkische Kommissäre
reisen am Freitag nach Batum ab. Die Russen halten Li-
vana in der Umgebung von Batum besetzt. — In Burgos
find neue russische Truppen gelandet . — Die Russen bleiben
in San Stefano.

X New - Uork , 7 . Mai . Die Gerüchte , daß auf Anstif¬
ter! Rußlands die Fenier in Kanada einzufallen beabsichtig¬
ten, entbehren jeder thatsächlichen Unterlage .

Krieg und Friede .
. . .

* Wie sehr jede der beiden Großmächte , deren kriegerischer
Zusammenstoß jeden Augenblick befürchtet wird , Ursache haben,
auf einen friedlichen Ausgleich hinzuarbeiten , ergibt sich aus
folgenden Angaben über den derzeitigen Stand der beider-
nitigen Streitkkäfte . Der „National -Ztg." wird aus Wien
Her die englischen Rüstungen geschrieben :

Es klappt nirgends und in kürzester Zeit wird ein Trnppen -
Wirrwarr fich geltend machen , der für einen kontinentalen Heer¬
führer geradezu peinlich sein wüßte . Auch im englischen KriegSamtr
beginnt man nach « ohlinformirten Berichten einzusehen, daß fich kom -
bipirte Operationen mit halb und gar nicht gedrillten Menschenmassen,
mit SikhS, Pantjac », englische« Freiwilligenmilizen , mit Tscherkessen
und l eiuafiatischenMohamedanern absolut nicht in einem europäischen
Kriege denken lassen . „Er können die ehrenhaftesten Leute von 'der
Welt sein, " bemerkte mir gestern eine FqchautoritSt , „die England da
zusamuientramwelt , aber vom militärischen Standpunkte auS ist da -
Pss -« nur reineS Gesindel. Eine russische Kompagnie nimmt eS mit
einem ganzen jüdischen Regiment auf, wohlgewerkt, nicht etwa mit
einem eingebauten. Diese Mannschaft ist gar nicht zu rechnen." —
Bon dem Werth der Truppen aber abgesehen , geht auch technisch
nicht« zusammen, und wenn beispielsweise der Knäuel aus Malta
einmal auSeinanderdiugirt « erden soll , werden die lächerlichsten Zwi¬
schenfälle stattfinden."

Aber auch für Rußland erscheint ein friedliches « rrange-
ment dringend angezeigt. Wie der „Neuen Fr . Presse "
gemeldet wird, herrscht auch in den leitenden Militärkreiseu
Berlins die Ansicht vor, daß Rußland bei dem jetzigen Zu¬
stande seiner Armee unfähig sei , einen neuen großen Krieg
zu führen ; und zwar beruht dieselbe auf militärischen Be¬
richten , welche dem Großen Generalstabe von dm deutschen
Botschaften in Konstautinopel und Petersburg zugckommen
sind. Insbesondere wird der Zustand der südlich des Bal¬
kans stehenden Armee als ein über alle Beschreibung ver¬
wahrloster geschildert . Alle Bataillone und Schwadronen
sind durch Krankheiten dezimirt , und bei den meisten Regi¬
mentern fehlt mehr als die Hälfte der Offiziere . Die Ka¬
vallerie und Artillerie kann nur zum Theil als operations¬

fähig betrachtet werden, da der Pferdestand derart abgenom¬
men hat , daß selbst die massenhaften Nachschübe aus Ruß¬
land noch nicht genügten, ihn zu ergänzen , zumal leidet an
diesem Mangel die Gcschützbcspannung , so daß bei einem
raschen Rückzuge ganze Batterien im Stiche gelassen oder
durch Ochsengespanne fortgebracht werden müßten . Die Zahl
der nach rückwärts zu schaffenden Kranken und in der Ge¬
nesung befindlichen Verwundeten ist so groß, daß der Hilfs¬
train nicht ausreicht . Der Czar soll demnach auch dem
General Totleben aufgegcben haben , ein besonderes Augen¬
merk auf die Reorganisation und auf die Erhöhung der
Schlagsertigkeit der Armee zu richten. Die militärischen
Berichte aus Petersburg beziehen sich hauptsächlich auf den
Werth der neugebildeten Reservebataillone und Reserve-
battrrien. Die Ausrüstung dieser Neuformationen soll schlecht,
der Mangel an Offizieren bei der ohnedies nur nothdürftig
ausgebildeten Mannschaft sehr fühlbar sein . Unter diesen
Umständen würden die russischen Streitkräfe auf der Balkan-
Halbinsel durch den plötzlichen Ausbruch eines Krieges in ein
höchst ungünstiges Vcryältniß zu ihren Gegnern gedkängt
werden.

Wien , 7. Mai . Das zwölfte russische Armeecorps rückt
in Rumänien ein , die Höhen nm Bukarest besetzend , das
früher dort kampirende elfte Corps rückt gegen die Aluta vor.

London , 7. Mai , 9 U. 30 M. SämrNtliche Journale
erklären die Situation heute für ungemein gebessert und für
friedlicher. Beweis hiefür seien Schuwaloff'S Reise und North -
cote 's Erklärungen. Nach einem Telegramm der „Times "
aus Petersburg hat sich die, Stimmung daselbst geändert , die
ernsten Folgen eines Krieges werden immer mehr erkannt
und der Wunsch nach einer friedlichen Lösung steigert sich im
Verhältniß. — Rußland kaufte sieben Mill . Pfund Kupfer
in Amerika. Nach dem „Daily Telegraph " wünschte Eng¬
land vor der Eröffnung des Kongresses jedes Mißverständ-
njß zu beseitigen und erklärte daher im Laufe der Verhand¬
lungen , England opponire vorzüglich gegen die Ausdehnung
Bulgariens bis an 's Aegäische Meer, während es gleichzeitig
Aenderungen in Asien vorschlug . — Hornby glaubt , daß
selbst , wenn die Russen die Höhen von Bujukdcre besetzen«
er sic in sechzig Stunden vertreiben könne . Nach einem Te¬
legramm des „ Standard " aus Berlin glaubt der dortige
Hof an eine friedliche Lösung der schwebenden Verhandlungen.
Unbedeutende Kollisionen zwischen Russen und Türken fan¬
den an der Bulair- Linie (Gallipoli) und bei der Kaserne
Daoud Pascha (Konstantinopcl) statt.

London , 7. Mai . Graf Schuwaloff wird heute mit dem
Earl Beaconssield eine Besprechung haben, beabsichtigt mor¬
gen nach Petersburg abzureisen und hofft am 20. wieder
nach London zurückzukommen . Seine Reise dürfte , da er
die Stimmung des Kabinets und des Volkes genau kennt
und selber den Frieden stetig befürwortete , eine friedliche
Lösung fördern . Die jetzigen Verhandlungen mit Petersburg
betreffen zumeist die Einwände England« gegen die Aus¬
dehnung der Bulgarei bis zum Aegäischen Meere und die
Einverleibungen in Armenien .

Berlin , 7. Mai. Der „Kln . Z . " wird von hier tele-
graphirt : Das Zustandekommen des Militärkompromisses
bei Konstantinopcl soll durch angebliche Zugeständnisse Ruß¬
lands Aussichten gewonnen haben.

Deutschland .
Karlsruhe , 8. Mai . Seine Königliche Hoheit der Grsß -

herzog haben am heutigen Audienztage u . A. die nachdem
nannten Personen des Militär - und Civilstandes empfangen :
Deu General der Infanterie v. Werder , kommandirenden
General des XIV. Armeecorps ; den Generalmajor Frhrn.
v . Gemmingen , Kommandeur der XXI . Kavallericbrigade ;
den Major Eckert vom 3. Badischen Infanterie-Regiment
Nr. 111 ; den Hauptmann und Komvagniechef v . Trotha
vom 1 . Oberschlesischm Infanterie - Regiment Nr. 22 ; den
Hauptmann und,. Kompugniechef v , Zanthier , vom 3. Badi¬
schen Infanterie -Regiment Nr. 111 ; die Premierlieuteuants
v . Saucken vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz
Karl Nr. 22 , v . Kloeden vom Kaiser- Alexander- Garde Gre-
nadier-Regiment Nr . 1, Adjutant der 55 - Infanterie-Brigade,
Stauch vom 3. Badischen Infanterie- Regiment Nr. 111,
v. Hartmann vom 5 . Thüringischen Infanterie-Regiment
Nr. 94 ; die Secondelieutenylsts : v . Hombergk zu Vach yom
1. Oberschlestschen Infanterie -Regiment Nr. 22 , v. Friede-
kmrg vom 3- Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 ; den
Secöndelicntenant der Reserve Jffland vom Barschen Train-
Bataillon Nr . 14 ; deu Secoadelkeutenänt Douglas vom
Badischen Pionier- BatMon Nr. 14 ; die Assistenzärzte :
Or. v . Kobylecki vom 2. Äadischen Dragoncr -Rcgiment
Markgraf Maximilian Nr . 21 . Or. Koch vom 1 . Badischen
Leib -Dragoner- Regiment Nr . 20.

Ferner : den Ahtheilungsdirektor Gmelin bei der General-
direktion der Staats - Eisenbahnen ; den Postcath Buttkus
von Konstanz ; die Oberamtsrichter Kupfer von Breiten und
Farenschon von Rastatt ; den Professor Meiert von Offen -

- bürg ; den Hofbaumeister Pecher von Karlsruhe ; den Rhrln-

octroi -Einnehmer a. D . Schwarz von Karlsruhe; den Re¬
visor Riedle von da ; die Grmeinderäthe Hosfmtmn und
Förnzel , den Rentner Schuchmann und den Kaufmann
Benkel, sämmtlich von Eppingcn ; sowie den Fabrikanten
Siebenpfeiffer von Pforzheim .

Die Audienz währte bis gegen halb 4 Uhr Nachmittags.
Berlin , 6. Mai. (K. Z .) Wenn auch die Andeu¬

tung, daß die deutsche Regierung ein Erscheinen der engli¬
schen Flotte in der Ostsee nicht gleichgiltig ansehen könne,eine rasche und bestimmte Zurückweisung erfahren hat, sowird die berührte Möglichkeit doch in sofern erwogen , als
man glaubt, daß sie der deutschen Regierung gewisse Maß¬
regeln Luserlegcu, namentlich für unsere FlottenstationenAus¬
gaben nöthig machen würde. Letztere soll der Finanzmini-
ster schon in's Auge gefaßt haben. In dieser Weise würde
also mit dem Erscheinen einer englischen Flotte in der Ost¬
see zu rechnen sein , auch bei strengster Neutralität. — Die
Einberufung der englischen Reserven hält auch den Herzog
von Connaught bei seinem Truppentheil , so daß die Reuter '«
sche Meldung, die Verlobung mit der Prinzessin Luise Mar¬
garethe von Preußen werde demnächst stattftnden , sich nicht
bestätigen wird . Statt besten soll ein Bevollmächtigter der
Königin nach Berlin kommen , um im Namen des Herzogsund im Auftrag der Königin um die Prinzessin beim Kaiser
und bei ihren Eltern Werbung zu thun . Wenigstens war es

"vor einigen Tagen noch so bestimmt . Ueber den Zeitpunkt
wie über den Ort der Vermählung steht noch nichts fest .

Berlin , 7. Mai . Der „ K. Z .
" wird von hier telegrs-

phirl : Die Morgenblätter beschäftigen sich mehrfach mit
der Angelegenheit betreffend die Statthalterschaft in Elsaß-
Lothringen . Den Thatsachen entsprechend , schreibt darüber
die „ Tribüne" : Die elsaß - lothringische Statthalter -Frage rückt
dem Versuch einer Lösung augenscheinlich immer näher . Wie
heute glaubwürdig mitzutheilen ist, sind neuerdings geschäft¬
liche Vorermittelungen bei dem Präsidium des Reichstags
angeregt worden, um die Möglichkeit zu untersuchen, ein
diesbezügliches Gesetz noch in dieser Session zu schaffen .
Richtig ist es auch , daß Frhr . v. Roggenbach kürzlich eine
Audienz bei dem Kronprinzen gehabt hat, um über verschie -
dene auf die Angelegenheit bezügliche Verhältnisse Auskunft
zu geben . — Der Schluß der Session des Reichstags
wird wahrscheinlich gegen den 20. d. M. erfolgen, keines-
falls wird die Session sich in den nächsten Monat hinein
erstrecken .

Berlin, 7. Mai. Reichstag . 4L Sitzung.
Auf die Interpellation de» Abg . Hplth ° s betr. die « « Hinderung

der Verunreinigung der Flußläuse erklärt der
Präsident des ReichSkanzler - AmteS Hofmann :

Da , bezügliche Vorgehen der preußischen Regierung sei dem Reichs-
kanzler bekannt. Derselbe habe für jetzt keinen Anlaß gesunden, ge»
gen dasselbe in formeller oder materieller Beziehung einzugreifen . So
lange die ReichSregierung da» verfassungsmäßigeRecht der Veterinär -
und Mediziaalpolizei nicht auSübe sei eS den Einzelregierungeu un¬
benommen , auf diesen Gebieten Anordnungen zu treffen. ES würden
sonst unzuträgliche Zustände eintreten. Der Zeitpunkt, wo die Reichs -
regierung ein bezüglicher Gesetz »orlegen werde , sei nicht abzusehea.

Da « ServiSgesetz wurde in erster Lesung an eine Kommisfion von
14 Mitgliedern verwiesen.

Hieraus fand die zweite Lesung der Vorlage betr. die « bände -
rung der Gewerbeordnung statt. Der Antrag FritzschL»,hinter Z 119 einen neuen Paragraphen eiazuschieben , welcher den Er -
laß einer W - rkplatz Ordnung von der Genehmigung der Gemeinde¬
behörde abhängig macht und die Beschaffenheit der Werkplatz -Orlmung
genau präzifirt , wurde nach längerer Debatte -bgelehnt.

ES beginnt die Abtheilung 2 dieser Titels . Dieselbe trägt die
Ueberschrist: „ Verhältnisse „er Gesellen und Gehilfen "

Die Z§ 120 bis 122 incl. werden debatteloS nach den Beschlüssender Kommisston genehmigt, tz 123 enthält die Bedingungen , unter
denen Gesellen und Gehilfen vor Maas der vertragsmäßigen Zeitund ohne Aufkündigung die Arbeit verlassen können .

Die Abgg. Hasentlever und Malteser beantragen folgende
Bestimmung einzaschalten : Wenn der Arbeitgeber oder seine Vntre -
ter einer D -ebst-hlS , einer Unterschlagung , eines Betruges oder eines
liederlichen Lebenswandels fich schuldig machen .

Abg. Hasenclever begründet den Antrog unter dem Hinweisaus die im vorangehenden tz 122 getroffene Bestimmung, daß die Ar -
beiter sofort entlassen werden können , wenn sie eine« Diebstahl »,einer Entwendung , einer Unterschlagung , einer Betrüge » oder eine»
liederlichen Lebenswandel» fich schuldig machen. Dasselbe Recht ge-
bühre dem Arbeiter ebenso , wie dem Arbeitgeber.

Abg. vr . Hammacher erkennt im Allgemeinen den Mangel des
Gesetzes in diesem Punkte an , hält eS indessen nicht für opportun
hier eine derartig - Bestimmung aufzanehmen. Besonder» ungerechtund hart erscheine ihm die Bestimmung, baß der Arbeitgeber denbeiter bei liederlichem Lebenswandel sofort entlassen könne - nur mitWiderstreben Hobe er diesem Paukte zugcstimmt . Er bitte den An -
trog jetzt abzulehnen ; man könne fich j, für die dritte Lesung vorbe -
halte« , -inen der Gerechtigkeit Genüge schaffenden Zusatz aufz«.
nehmen .

BundeSkommiffär « eh . Rath Nieberding macht gegen denAntrag geltend, daß in der Nummer 4 dieses Paragraphen stehe »„wenn er (der Arbeitgeber) sich widerrechtlicher Uebervortheilungen



gegen fie (die Arbeiter) schuldig macht ", und dieser Pasta » alle diese-

nigen Fälle decke, welche hier in Betracht gezogen würden .

Abg. Hasenclever wendet dagegen »in , daß unter die brregte
Bedingung nicht der Diebstahl und die Unterschlagung, deren sich der
Arbeitgeber gegenüber dem Arbeiter schuldig mache .

Abg. Richter (Hagen) gibt dem Borredner bezüglich seine » An-

trage» vollkommen Recht.
BundeSkommiffär Weh. Rath N ieberding tritt nochmal» gegen

den Antrag ein ; in gleicher Weise sprachen sich die Abgg . vr . Büch¬
ner und v . Helldorsf au».

Da » Amendement wird hierauf abgelehut und die Fassung der

Kommission genehmigt.
Abg. vr . Wolssson beantragt hier, folgenden § 123 a . einzu-

fügen : „Die für unbefugte Entlastung der Gesellen und Gehilfen,
sowie für unbefugte» Verloste« der Arbeit zu leistende Entschädigung
ist mindesten» ans den Betrag de» Lohne » festzusetzen , welchen der

Geselle oder Gehilfe iouerhalb der aus den Tag de» Vertragsbrüche »

folgenden 14 Tage , oder wenn da» ArbeitSverhältniß früher als nach
14 Tagen gelöst werden kann, von dem auf den Tag de» Vertrags¬
bruch«» folgenden Tage an bi» zur rechtmäßigen Beendigung de»

ArbeitSverhältuiste» auf Grund desselben verdient hätte."

In Verbindung hiermit wird auch ß 124 zur Diskussion gestellt ;
derselbe bestimmt : „ Ein Arbeitgeber, welcher einen Gesellen oder Ge¬

hilfen verleitet, vor rechtmäßiger Beendigung de» ArbeitSverhältniffe»
die Arbeit zu verlosten, ist » cm früheren Arbeitgeber für den dadurch

entstehenden Schaden al» Selbstschuldner witverhaftet . In gleicher
Weise hastet ein Arbeitgeber, welcher einen Gesellen oder Gehilfen
annimwt oder behält, von dem er weiß, daß derselbe einem andern

Arbeitgeber zur Arbeit noch verpflichtet ist . "

Abg. vr . Hammacher hatte folgenden allgemeinen Grundsatz

auszusprechen empfohlen : „Die Entschädigung ist mindestens auf den

Betrag de» Lohne » festzusetzen , welchen der Geselle oder Gehilfe von
dem aus den Tag de » Vertragsbrüche » folgenden Lage an bi» zur
rechtmäßigen Beendigung de » ArbeitSverhältuiste» aus Gruud desselben
verdient hätte ." Er zieht indessen seinen Antrag zu Guusten de» vom

Abg. vr . Wolffson gestellten zurück .
BundeSkommiffär Geh. Rath Nieberding bittet um Ablehnung

de» Anträge » au» juridischen und praktischen Gründen . Wolle man
eine derartige Strafbestimmung aofnehmen , so ließe sich noch darüber

rechten , aber hier solche civilrechtliche Bestimmungen aufzunehmen,
sei durchaus unrathsam . Ferner werde aber auch der Antrag in vie¬
len Fällen gar nicht anwendbar und dadurch auch unbrauchbar , denn

für TaglShner und Akkordarbeiter sei e» unmöglich, irgendwelcheNutz¬

anwendung zu machen .
Abg. vr . Wolffson vertheidigt kurz seinen Antrag gegenüber

diesen Einwendungen .
Most beantragt , den § 124 zu streichen und auch den Antrag Wolff¬

son abzulehnen. Redner erklärt unter großer Heiterkeit de » Hauses,
daß, weuu der Reichstag den 8 124 annehme und so durch Bestrafung
de» Kontraktbruche» den Arbeiter noch « ehr al» bisher zum Sklaven

mache , „die Geduld der Socialdemokraten zu Ende sei und dieselben

gegen da» Gesetz stimmen wüßten " .
Abg. vr . LaSker erwidert gegenüber diesen Bemerkungen , daß

hier in diesem Paragraphen nichts weiter geschehen solle , als die civil¬

rechtliche Lösung eines civilrechtlichen Verhältnisse».
Abg. vr . Lieber (Zentrum ) erklärt , daß er und seine politischen

Freunde mit dem Vorredner einverstanden seien in Bezug auf 8 124,
iusonderheit sei derselbe aber auch um deßwillen sehr bedeutsam, weil er

berufen sei, die Konkurrenz der Arbeitgeber unter sich zu vermindern .
Anders sei ihre Stellung gegenüber dem Antrag Wolffson, der ihnen
seiner praktischen Schwierigkeiten wegen , die er im Gefolge haben

wüste , unannehmbar sei ; man solle die Ersatzpflicht und deren Höhe-

bemeffung den Gewerbegerichten überlasten . AuS diesen Gründen bitte

er, den 8 123 a . abzulehnen , dagegen den § 124 anzunehmen.j
Bei der Abstimmung wird durch Auszählung der Antrag Wolff¬

son mit 137 gegen 106 Stimmen abgelehnt (3 Mitglieder enthielten

sich der Abstimmung). Der 8 124 wird dagegen angenommen.

Abschnitt 3 handelt von den „LehrlingSverhältniffen".
Bor den ersten Paragraphen beantragen die Abgg . A .ckermann

und v. H elldorff folgenden neuen Paragraphen einzuschalte « : „Vom
1. Januar 1882 ab muß Derjenige , welcher al» Lehrherr Lehrlinge
auibilden will, in seinem oder einem verwandten Gewerbe mindesteu »
drei Jahre lang al» Geselle oder Gehilfe gearbeitet haben."

Nach kurzer Diskussion wird der Antrag abgelehnt.

» 125 wird debattelo» in folgender Form genehmigt: „Der Lehrherr
ist verpflichtet, den Lehrling in den bei seinem Betriebe vorkommenden
Arbeiten de» Gewerbe» in der durch den Zweck der Ausbildung ge¬
botenen Reihenfolge und Ausdehnung zu unterweisen . Er muß ent¬
weder selbst oder durch einen geeigneten , ausdrücklich dazu bestimmten
Vertreter die Ausbildung de » Lehrling» leiten. Er darf dem Lehrling
die zu seiner Ausbildung und zum Besuche de» Gottesdienste» an
Sonn - und Festtagen erforderliche Zeit und Gelegenheit durch Ver¬

wendung zn andern Dienstleistungen nicht eutziehen. Er hat den Lehr -

ling zur Arbeitsamkeit und zu guten Sitten anzuhalten und vor Au»«

fchweifungen zu bewahren ."

Der von der Kommission zur unveränderten Annahme vorgeschlagene
8 126 lautet : „Der Lehrling ist der väterlichen Zucht de» Lehrherrn
unterworfen . Demjenigen gegenüber, welcher an Stelle de» Lehrherrn
seine Ausbildung zu leiten hat . ist er zur Folgsamkeit verpflichtet ."

Derselbe wird angenommen .
Die Abgg. Ackermann und ». Helldorfs beantragen , einen

neuen 8 126 u. einzufügen : „ Der Lehrvertrag ist schriftlich abzuschließcn .
Derselbe muß Bestimmungen enthalten : a) über die gewerblichen
Arbeiten , in welchen der Lehrling zu unterrichten ist, b) über die Dauer
der Lehrzeit, o) über da» Lehrgeld beziehentlich die unentgeltlicheUnter-

Weisung oder den Lahn de» Lehrling»."

Ab, , v . « leist - Retzow befürwortet diesen Antrag , indem er
daraus hinweiSt , daß e» sich hierbei um die Grundlage de» ganzen
Verhältnisse» zwischen Lehrherrn und Lehrling handle und daß da»
Hau » bereit» in einer früheren Session eine dem Anträge entsprechende
Resolution geuehmigt habe.

Abg. Rickert erklärt sich gegen den Antrag .
Abg. Windthorst (Meppen ) wird sür den Antrag Ackermann

stimmen , weil der Abschluß eine» schriftlichen Vertrage » wesentlich
dazu beitrage , von vornherein da» Berhältniß zwischen dem Meister
und Lehrling klar zu stellen und weil der Vertrag dadurch bester ge¬
halten werde.

Abg. vr . Hirsch ist gegen den Antrag , « eil man dadurch von dem
Eingehen eine» eigentlichen Lchrverhältniffe» abschreckeu würde , denn

die Klagen seien gegenwärtig schon sehr laut darüber , daß die jaageu
Leute sich mehr und mehr der Fabrikiudustrie zuwenden . Die » würde
sich nach Annahme de» Anträge » noch steigern.

Die Diskussion wird geschloffen , der Antrag Ackermann, v. Helldorsf
abgelehnt .

Als 8 127 a . hat die Kommission folgende Bestimmung in den Ent¬
wurf aufgenommen : „Bei Beendigung des Lehrverhältniste» hat der
Letzrherr dem Lehrling unter Angabe de» Gewerbes , in welchem der
Lehrling unterwiesen worden ist, über die Dauer der Lehrzeit und die
während derselben erworbeuen Kenntnisse und Fertigkeiten , sowie über
sein Betragen ein Zeugniß auSzustellen , welche» vor , der Gemeinde,
behörde kosten- » ud stempelsrei zu beglaubigen ist. An Stelle dieser
Zeugnisse können , wo Innungen oder andere Vertretungen der Ge-
werblreibenden bestehen , die von diesen ausgestellten Lehrbriefe treten ."

Abg. Reichensperger (Krefeld ) beantragt , dem Absatz II . fol¬
genden Satz beizusügen : „ Ebenso kann in diesen Fällen durch .Statut
die Anfertigung eine» Probestücke» (Gesellenstückes ) vorgeschrieben
werden."

ES folgt eine kurze Debatte , nach welcher 8 127 a. unter Ablehnung
de» Amendement» Reichensperger unverändert angenommen wird.

Daraus wird die Sitzung vertagt .
Nächste Sitzung Mittwoch 1V Uhr. (Erste und zweite Berathung

der NachtragSelatS und Fortsetzung der Berathung der Gewerbeort -
nungr -Novelle.) Schluß nach 4 Uhr.

Oesterreichifche Monarchie .
Wie » , 7 . Mai, 9 Uhr 36 Min . Die neuen Ausgleichs -

stipulationen sind in den verfassungstreuen Klubs in solcher
Weise ausgenommen worden , daß die Zustimmung des Reichs¬
raths zu erwarten ist. Die „ N. Fr. Presse " empfiehlt die
Annahme derselben.

Italien .
Rom , 7. Mai . Der „ Fr. Ztg. " wird von hier telegra-

phirt : Der Exjesuit Curci widerrief. Der „ Offervatore"
bringt den Reuebrief an den Papst. Curci anerkennt un¬
bedingt die Kirchenlehre, speziell die Lehre von der Nothwen-
digkeit der weltlichen Herrschaft des Papstes , wie die Eucyc-
lika Leo Xll! . fie darlegte, ebenso die Unfehlbarkeit des Papstes
als des einzigenRichterS in kirchlichen Dingen . — Der Mi¬
nisterrath hat die Vorlage einer Anleihe von 700 Millionen
zur Vollendung des Eisenbahn-Netzes beschlossen.

Frankreich .
cf Paris , 7. Mai . Aus Anlaß der Tischrede des Prin¬

zen von Wales schreibt der „Temps " :
Die Zeit liegt fern hinter uns , da man noch gegen da» „ Perfibe

Albion" deklawirte. und Sedan hat uu » vollend» St . Helena vergessen
lasten. Heute sind die beiden unversöhnlichen Erbfeinde von ehemals
einander durch eine ganz auffallende Gemeinschaft der Interessen und
Gefühle nahe gerückt . Diese Gemeinschaft trat ganz besonder» im
vorigen Jahre bei der furchtbaren Prüfung hervor , während der alle
Parteien in England so lebhaft sich der französischen Republik gegen
ihre Feinde annahmen . Mit unbedeutenden Ausnahmen hat damal»
tie englische Presse von Frankreich in einem Tone gesprochen , besten
Wir un» stet» mit aufrichtigster Dankbarkeit erinnern werden. Später
waren wir wiederum eine Seele mit unfern Nachbarn jenseits de»
Kanal», als wir plötzlich den alten britischen Löwen erwachen und sich
anfrichten sahen , um allein die Vcrtheidigung de» mißachteten und be¬
drohten europäischen Recht» zn übernehmen . Unsere Regierung und
die ganze Nation hatten sich fest vorgesetzt , in dem großen Hader, der
au» dem russisch -türkischen Kriege entspringen mußte , neutral zu blei¬
ben ; wie hätten wir e» aber gleichgiltig mit ansehen können, daß man
sich anschickte , da» europäische Gleichgewicht ohne die Zustimmung
Europa '- zu verändern ? Als die großbritannische Regierung endlich
zu den stolzen Ueberlieferungea ihre» Lande » zurückkehren konnte und
nun laut erklärte , daß keine wesentliche Bestimmung der alten Ver¬

träge ohne die Sanktion aller Signatarwächte umgestoßen werden
dürste , faud fie so zu sagen den instinktiven Beifall der ungeheuren
Mehrheit der Franzosen . Allerdings würde , wenn fie weiter ginge,
bei uns gar bald ein Umschlag in der öffentlichen Meinung eiutreteu.
Unsere Neutralität würde sich dann einigermaßen abkühlen, wa»
die Engländer un » eben so wenig zum Borwurf wachen dürsten , wie
die Rüsten und einige Berliner Blätter heute ein Recht haben , un»
einer vorgefaßten Meinung gegen Rußland zu zeihen , von der in

Frankreich keine Spur zu finden ist . Uebrigen» hängen die Sym¬
pathien Frankreich» für England nicht blo » von der Haltung de» Lon¬
doner Kabiuet» in der orientalischen Frage ab ; fie find älter al» Liese
schreckliche Krise und werden fie überleben ; wir achten , wir lieben
unsere Nachbarn , weil fie , nicht mehr al» wir , aber beständiger al»
wir alle jene Ideen der Arbeit , der Eivilisation und de » Fortschritt »
repräsentiren , welche fortan da» gemeinsame Erbe aller freien Völker
find. Aus diese Rolle scheint England noch nicht so bald verzichten
zu wollen und darum dürfen wir versichern, daß unsere Sympathie
sür diese» Land mehr al» etwa» Gelegentliche- ist.

Auf einer Soiree , welche gestern im Auswärtigen Amte
stattfand, ließ der Prinz von Wales sich Hrn . Gambetta
vorfiellen und verweilte mit ihm in langem Gespräch . Der
Prinz von Dänemark that dann das Gleiche .

Der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten, General
Grant , ist heut in Paris eingetroffen und im Hotel Liver¬
pool abgestiegen . Man meldet ferner die Ankunft des sächsi¬
schen Kriegsministers General v. Fabrtce .

Gestern , Montag, wurde die Welt - Ausstellung von
25,949 zahlenden und von 10,536 andern Personen besucht.

Wie der „Moniteur universel" vernimmt , soll der Groß¬
kanzler der Ehrenlegion, General Vinoy , ein Bonapartist ,
dieses Postens enthoben und darin sei es durch den Senator
General Frebault , sei es durch den General Grönier ,
welche Beide Großkreuze der Ehrenlegion sind , ersetzt werden .

Es bestätigt sich , daß Hr. Hector Pessard von der
Preßleitung im Ministerium deS Innern zurücktritt und die
Redaktion des „National" übernimmt. Als sein Nachfolger
in dem erwähnten Amte wird von den Einen Hr . Anatole
de la Forge, aus der Kriegszeit , während welcher er Prä¬
fekt der Aisne war , als muthigcr, wenn auch unglücklicher
Vertheidiger von Saint-Quentin bekannt , von den Andern
Hr. Henri Fouquier , ein Mitarbeiter des XIX. Siecke,
genannt. Beide find literarische Mittelmäßigkeiten.

Die Gräfin von Paris wurde heute früh auf dem
Schlöffe Tu glücklich von einem Mädchen entbunden .

Zur Beobachtung des Vorübergangs des Merkur vor
der Sonne ist französischer SeitS eine wissenschaftliche Kom¬
mission , bestehend aus dem Direktor der Lyontr Sternwarte ,
Hrn . Andre , und dem Pariser Astronomen Hrn . Angot,
nach Californien entsandt worden . Einer heute früh au»
Ogden-Utah eingelaufcnen Depesche zufolge ist dieses Unter¬
nehmen vollkommen gelungen: 78 photographische Aufnahmen
konnten bewerkstelligt werden. In Algier und Bordeaux
find dagegen die Beobachtungen mißlungen.

Türkei .
— Die Dame, aus deren Tagebuch die „Köln. Ztg. " zu¬

weilen Mitteilungen bringt, schreibt vom 28 . April au»
Pera :

Am 23 . und 24 . hatten wir hier so furchtbare Stürme,
untermischt mit Regenfluthen, daß von der Einfahrt au»
dem Schwarzen Meer in den Bosporus schwere Unglücks¬
fälle zu berichten find . Ein . großes Transportschiff der Re¬
gierung, der „ Maßr - Bahri " , ging mit 96 Mann an der euro¬
päischen Küste der Bosporusmündung zu Grunde, während
an der astatischen Seite derselben, zwischen Kili» und Uarem-
Burnu neun Segelschiffe verunglückten . Vom „Maßr-
Bahri" wurden 48 Mann gerettet , aber leider auf Kostm
eines werthvollen Menschenlebens. Der Kapitän Palmer ,
Vorsteher der Rettungsstation am Bosporus, die ihm ihr
Entstehen verdankt und trotz namentloser Widerwärtigkeiten
und Schwierigkeiten, als einzige in der Türkei seit Jahren
von ihm in Wirksamkeit erhalten worden ist, wurde im Au¬
genblicke, als er sich auf die Klippen wagte, um der Mann¬
schaft des „Maßr -Bahri" ein Rettungsseil zuzuwerfen , von
einer ungeheuren Woge fortgespült . Zu gleicher Zeit ar¬
beitete sein Sohn mit Ausbietung aller Kräfte bei Kilia, und
es gelang ihm, von 101 Mann, die auf den Segelschiffen
waren, 95 zu retten . Ganz Pera betrauert den Kapitän
Palmer, dessen Häuschen droben am Bosporus nicht nur
unzähligen Verunglückten eine Zuflucht geboten hat , sondern
auch manchen heiteren Gesellschaften gastfreundliche Aufnahme
gewährte , denen der Veteran dann schlicht , aber höchst span¬
nend von seinen Kämpfen mit dem wilden Schwarzen Meer,
von seinen Siegen darüber erzählte . Die englische Kolonie
verliert in Palmer eines ihrer geachtetsten Mitglieder.

Die Ungewißheit über Krieg und Frieden macht sich hier
noch immer auf schreckliche Weise fühlbar. Dazu treibt die
Brodtheuerung, die durch die neue Taxe auf Brodmehl ge¬
steigert wird , das arme Volk zur Verzweiflung . Aber fie
äußert sich nicht in wilder , heftiger Weise . Mit Thränen
in den Augen klagen arme türkische Taglöhner ihren euro¬
päischen Gönnern, eS sei nun so weit mit ihnen , daß fie
sich auch nicht mehr an Brod satt essen könnten ; die Oka
(1280 Z) davon koste 6 */z Piaster und ihr Lohn betrage
kaum das Zweifache .

Badische Chronik .
Bruchsal , 6 . Mai . (Krchg . Ztg .) ( Sitzung de» Stadirath ».)

Von Großh . BezirkSawte wird die Genehmigung zum Umbau de»
Schlachthauses unter den vom GesundheitSrath bezeichnet « , Be¬
dingungen mitgetheilt. Mit der Ausführung soll sofort begonnen
werden. — Schreiben der Großh . Generaldirektioo , nach welchem aus
der Schließung deSUebergang - bei der Ros « bestan¬
den wir», kommt zur Verlesung und eine Abschrift hievon fall de»
Beschwerdeführern zugesandt « erden. — Abbe Jung bittet im Auf-
trage der Vorsteherinnen de» Kloster» zum heil. Grab in Baden und
hier um bestimmte Erklärung bezüglich der Fortdauer »der Auflösung
de» Vertrage » vom Jahre 1858 . Da die Frage de» EigenthumSrecht»,
sowie die Angelegenheitüberhaupt , anderweitig zur Beurtheilung vorliegt,
kann dem Ansuchen nicht entsprochen werden. — Ja der Prozeßsache
der Stadt , wegen de» Kaufe» von Fahrnißgegenständen vom Franen -
kloster, soll der Auflage Großh . Bezirksamt » betr. Einsendung eine»
Verzeichnisse » der gekauften Gegenstände mit Werthangabe, sofort ent¬
sprochen werden.

Mannheim , 7. Mai . (Rh - u . N.- Ztg .) Nicht miuder al» der
erste war auch der gestrige zweite Tag de» hiesigen Pferderennen »
vom Wetter begünstigt. Nach dem Galoppreiten , an welchem 8 ba¬
dische Landwirthe theilnahmen, fand da» Herrenreiten um den Staat »-
prei» statt , bei dem die braune Stute „ Rowni " de» Hrn . v. Köller
den Preis errang , während der Fuchswallach „Alhart " de» Hrn . ».
Riepenhausen zweite» Pferd wurde.

Der Bürgerprei » wurde der braunen Stute „ Stramouy " de» Prin¬
zen Hatzfeldt zuerkannt . Zweite» Pferd war der braune Hengst „Po¬
stillon" de» Hrn . v. Tepper - La- ki.

Den Preis im BerkaufSreanen , an welchem 5 Pferde theilnahmen,
gewann Hr . v . Maltzahn mit seinem braunen Hengst „ Uncle Tom " ;
de» Hrn . Neuling brauner Wallach wurde zweiter.

Der Preis im OffizierS-Jagdrennen , welche» von 5 Theilnehmeru
geritten wurde (Ehrenpreis Sr . Großh . Hoheit de» Prinzen Wilhelm),
fiel der FuchSstute „ Golden Dream " de» Hrn . v. Maltzahn zu, wäh¬
rend der braune Wallach „Uncle Tom " de» Hrn . Jacsbi zweite»
Pferd war .

Beim letzten Rennen (Badenia - Steeple - chase, Ehrenpreis Sr . Köaigl.
Hoheit de» Großherzog») starteten Prinz Hatzfeldt mit seiner schwarz-
braunen Stute „Lady Spencer " und Hr . v. Tepper - La- ki mit seinem
braunen Hengst „ Le Beau " ; letzterem fiel der Preis zu.

In Folge schiedsrichterlichenAu- spruche» wurde der Preis in dem
am Sonntag stattgehabten Werder-Preis - Rennen der FuchSstute „ Gol¬
den Dream " de» Hrn . v . Maltzahn statt dem br . Wallach „Insolvent "

de» Hrn . Jacobi zuerkanut .

MoSbach , 7 . Mai . (B . N .) Die gestrige GewerbevereinS-Ber -
sammlung war wegen ungenügender Einladung so schwach besucht ,
daß beschlossen wurde , den angekündigten Vortrag über Liefe -
rungSgeschäfte und Börsenschwindel um acht Tage zu
verschieben .

Donaueschingen , 7. Mai . Von der zuständigen Behörde
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei genügender Betheili¬
gung der Weidgang auf der Bezirks- Fohlenweide Bräunlingen in der
zweiten Hälfte de » Monat » Mai d. I . eröffnet wird unter
nachfolgenden Bedingungen :



1) Auf den Weidgang werden nur Wallachen- und Stutenfohlen im
Alter von 1 — 3 Jahren ausgenommen und 1jährige Hengstfohlen. Die
Taxe betrügt bei einer täglichen Fütterung von 5 Liter Haber und 2
Kilo Heu für Fohlen au» dem Bezirk Donaueschiagen 60 Mark , für
antwörtige Fohlen 70 Mark.

8) Die Taxen find bei der Aufnahme der Lhiere aus den Weidgang
an Hrn. Semeinderechner Münzer in Bräunlingen zu bezahlen .

3) Der Fohlenbefitzer hat bei der Aufnahme seine » Fohlen » ein
Zeugniß vorzulegen , daß dasselbe gesund und seit Jahr and Tag in
keinem rotzverdächtigen Stall gestanden hat.

Die Herren Fohlenbesttzer werden eiugeladen , Anmeldungen von
Fohlen bi» längsten» 1b. Mai d . I . bei der Fohlenkommisfion in Do-
»aueschingen einzureichen.

T ° uberbisch,f » heim , 6. Mai. (T .) Am Sonntag, den S.
Juni findet d-hier da» Sängerfest de» Bauländer- Taubergründer
Sängerbünde » statt. Unser Liederkranz bietet sei» Möglichste » auf , um !
dem Feste eineu günstigen Verlauf zu sichern .

Wertheim , 7. Mai. (W. Z ) Der BerauSgeber falscher Zwei - !
Markstücke wurde bereit» gestern gesäuglich eingezogen. !

^ AuS Baden , 7. Mai. « in Erlaß de» HandelSministerinm » !
vom 26. v . M., welcher sich auf die Maß - und GewichtSord - !
uung bezieht , bestimmt : „Mit Bekanntmachung der Kaiser!. Normal-
EichongSkommisfion vom 1b. Februar l . I . (Besetze»- und Verord - ^
nung- blatt Nr . 10) find die 89 und 91 der deutschen Eich -rdnung !
vom 16. Juli 1869 aufgehoben worden. Nach der Bestimmung de»
§ 89 der Eichordnung konnten Gewichte, welche nach den vor Ein-
sühruog der neuen Maß - und GewichtSordnung geltenden LandeSbe -
pimmungeu geeicht waren , sofern nur ihre Größe und Krößcnbezeich-
»ung mit den allgemeinen Bestimmuagen de» neue» Ge -
setze » übereinstimmte, auch nach dem 1. Januar 1872 im öffentlichen
Verkehr de» Lande », mit testen Stempel sie bezeichnet waren , ge-
duldet werden ; e» wurde nicht verlangt , daß derartige Gewichte hin¬
sichtlich der Größe, Bezeichnung. Form und sonstigen Beschaffenheit
den speziellen Bestimmungen der §§ 22 , 23 , 25 und 26 der Eichord-
nnng entsprachen ; auch war er , solange sie lediglich im Deutlichen
Verkehr de » Lande », in welchem sie gestempelt wurden , zur Ber-
Wendung kamen , nicht geboten, sie nachträglich mit dem ReichSstempel
zu versehen . Durch die Aufhebung de» § 89 der Eichordnung ist die
weitere Verwendung solcher lediglich mit dem alten Landerstempel
versehenen Gewichte, al» welche sür das Großherzogthum namentlich
die eisernen Pyramidengewichte in Betracht kommen , für unzulässig
erklärt . Wenn die Gewerbtreibende« , welche im Besitze derartiger
Gewichte sind , beabsichtigen , dieselben noch weiterhin im öffentlichen
Verkehr zu gebrauchen, so haben sie dieselben thunlichst bald
einem EichungSamt zur Umstempelung mit dem ReichSstempel zu
übergeben. Die EichungSSmter find durch da» Großh . Ober- EichungS»
amt angewiesen worden, die Uwstempeluog der ihnen zokommenden !
Gewichte, sofern dieselben überhaupt zur Eichung geeignet find, vor-
zunehmen ; die Reueichung mit dem Reichsstempel darf aber jeden¬
falls nur dann erfolgen, wenn sich auf den Gewichten die Bezeich¬
nung de» EinheitSnamen» , bestehend in einem Pfund - oder Zentner-
zeichen, befindet »der dieselben die vorschriftmäßige Bezeichnung auf
einer eingesetzten Mesfiugplatte enthalten ." Die Bezirksämter find
veranlaßt worden, di« Bürgermeister - Aemter zu beauftragen , den Ge-
werbtreibenden vorstehenden Erlaß zur Darnachachtung zu eröffnen.

Lörrach , 7. Mai. Wie alljährlich findet am 10. Mai in Hausen
da» Hebelfeft statt. — Die über den Sommer-Fahrplan der Wiesen-
thal-Bahn an Großh . Handelsministerium gerichtete Petition wurde
nach dem „ O. B." wie folgt beschieden : „An Großh . Bezirksamt
Lörrach . Au» einer Anzahl Gemeinde« de» dortigen Bezirks find
unterm 19. v. M. gleichlautendePetitionen dahier eingekommen, welche
anknüpsend an den bekannt gewordenen Entwurf de» Sommer-Fahr-
planS um Einstellung von fünf Personenzügen auf der Wiesenthal-
Bahn statt der in Aussicht genommenen vier sich verwenden . Da die
beanstandete Reduktion in der Zahl der Züge nicht beschlossen worden
wäre , wenn die finanzielle Lage der badischen Bahnen eine solche
Verminderung wie in anderen LandeStheilen so auch im Wiesenthal
nicht gebieterisch gefordert hätte , so befinden wir uns nicht in der
Lage den geäußerten Wünschen in vollem Umfang Rechnung za tragen .
Dagegen habe « wir angeorduet , daß an Sonn - » ndFeier -
tagen ein weiterer (fünfter) Zug in jeder Richtung eingelegt werde,
von denen der eine etwa Abend» 9 Uhr in Zell , der andere Abend»
10*" in Basel abgehen soll.

Konstanz , 6. Mai . Im KantonSblatt von Basel - Stadt , wel¬
cher uu», sagt die „Konst. Ztg ." , im Original vorlikgt , lesen wir sol-
gende Bekanntmachung de» Polizeidepartement » vom 27. April : „Mit
Ermächtigung de» schweizerische» Bunde»rath» wird die Verfügung
vom 12. April über Verbot der Fischfang » im Rhein und dessen
Zuflüssen vom IS. April bi» Ende Mai wieder ausgehoben . "

Konstanz , 7. Mai . Nach soeben eingetroffener Verfügung de»
Großh . Handelsministerium » ist der Felchenfang sür den Rest
der diesjährigen FrühjahrS -Schonzeit freigegeben. (Konst. Ztg .)

Konstanz , 7. Mai. (Konst . Ztg.) Die im Auftrag de » Hrn.
Baurath» Berstner au»gesührteo Vohrversuche haben den Zweck ,
den Gruudwaffer -Strom auszufinden , dessen Vorhandensein auf der
Landzunge in der Nähe von Konstanz Hr. Berstner deßhalb verwuthet ,
weil größere Quellen fehlen , da» Wasser somit in die Erde versinkt,
« in Theil de» Grundwasser-Strome» wurde wirklich iu der Nähe de»
Launenhose» aufgedeckt ; ein noch überraschendere» Resultat ergab sich
letzte» Samstag . Am Fuß de» Raitheberge», in den Wiesen zwischen
der Wollmatinger Straße und der Eisenbahn , drang der 1 '/, " starke
Bohrer 50' tief durch trockene Schichten, als e» plötzlich in der Tiefe
zu rauschen beginn und da» Wasser hervorquoll . Dasselbe hob sich in
einer eingesetzten Röhre etwa 2' über da» Terrain und würde sich
wohl noch höher heben , wenn die Röhre dicht in da» Bohrloch -inge-
paßt werden könnte . Die Menge de» Wasser» ist beinahe 1 Liter per
Sekunde , die Temperatur 9° R. Gestern besuchten viele Neugierige
die Bohrstille, am den „ artesischen Brunnen" zu sehen . Man ist be¬
gierig aus da» Ergebniß anderer Bohrungen ,n der Nähe . Bemer -
kenSwrrth ist , daß man am Rheinufer bei 200' noch lein Wasser fand ;
ei scheinen also dort undurchlaffende Schichten vorzuliegen , welche den
Grundwaffer -Strom oberhalb stauen.

vermischte Nachrichte«.
f Posen , 7. Mai. Die Rinderpest ist, außer in Radziwie (Kreis

Gostyvin) , auch in MadiSlawowo (« rei» Kalvarya) erloschen .

Nachschrift .
f Berlin , 8. Mai. Der Finanzminister empfing gestern

eine Deputation des von der Kasseler Versammlung in der
Tabakfrage ernannten Ausschusses , welche die Kasseler Re¬
solution vortrug. Der Minister versicherte, er werde die
Worte der Deputation nicht überhören. Der Tabak sei der
für die Reichssteuern geeignetste BerbrauchSgegeustand . Die
Motive deS Enquetegesetz - EntwurfS drückten nicht präzise
Absicht aus , als ob es Beschluß der Bundesregierungen
wäre, in einer oder der andern Form mit der Besteuerung
des Tabaks vorzugehen . Diese Frage sei eine offene . Es
soll eine loyale Untersuchung eintreten , um zu einem sicheren
Resultate zu gelangen; die Frage werde so gelöst werden ,
daß sie nicht nach einigen Jahrm wieder aufs Tapet
komme. Zur Abhörung von Sachverständigen werde er
nach beendigter Untersuchung die Hand bieten und die Sache
objektiv, unbefangen und aufrichtig prüfm.

-s Hamburg , 7. Mai. Durch die Explosion der Pulver¬
mühle zu Schulau wurden fast sämmtliche Gebäude des
Etablissements, mit Ausnahme der Magazine , zerstört. Bis
zum Nachmittag wurden 9 Tobte , darunter der Direktor,
und 5 Schwerverwundete aufgefunden . Sämmtliche Häuser
in dem benachbarten Flecken Wedel wurden beschädigt.

f Wien , 8 . Mai. Das „ Fremdenblatt" billigt, daß die
Regierung alle Vorbereitungen trifft , um sich von den Er¬
eignissen nicht überraschen zu lassen . Die Maßregeln sind
rein defensiver Natur und können nach der Lage der Dinge
keinen anderen Charakter tragen . Die Konzentrirung einer
rcspektablm Truppenmacht in Siebenbürgen sei um so noth-
wendiger , als es sehr wahrscheinlich sei, daß die Rumänen ,
wenn sie mit den Russen handgemein würden , schließlich auf
siebcnbürgischem Boden Schutz suchen werden . Nicht minder
wichtig sind die militärischen Sicherheitsmaßregeln in Cattaro,
nachdem die Bevölkerung Albaniens der Annexion an Mon¬
tenegro widerstrebt und überhaupt die Vergrößerung Monte-
negro 's im Sinne des Vertrags von San Stefano die
Anarchie an unserer Grenze in Permanenz erklären würde.

f Pesth , 7. Mai , Abends . In der heutigen Parteikon¬
ferenz legte Ministerpräsident v . Tisza die neuesten Verein¬
barungen betreffs des Ausgleichs vor , indem er hinzusügte,
beide Regierungen betrachteten diese Vereinbarungen als die
letzten, und seien zu weiteren Versuchen nicht geneigt. Die
Konferenz nahm die Mittheilung zustimmend auf . Tisza
kündigte ferner die demnächstige Einbringung der Vorlage
bezüglich des 60 -Millionen -KreditS an .

f Rom, 7. Mai. Die Kammer verhandelte heute über
das Justizbudget. Mehrere Deputirte, darunter Lucchini und
Tajani , stellen Ansragm an di« Regierung, welche die Noth -
wendigkeit geeigneter Maßnahmen bezüglich der blos von der
Kirche geschlossenen Ehen darthun . Jndelli verlangt rin Ge¬
setz, welches in Gemäßheit des Artikel 18 des Garantie¬
gesetzes die Kirchengüter-Frage in der Provinz Rom in einer

! den niederen Klerus begünstigenden Weise regele . Der Justiz¬
minister wird morgen antworten. Der Senat setzte die Be-
rathung des Handelsvertrages mit Frankreich fort . Der
Finanzminister wies die Nützlichkeit des Vertrages nach und
sprach die Hoffnung aus , die französischen Kammern würden
denselben noch vor dem 31. Mai erledigen .

f London, 8 . Mai. Die dem Parlamente gestern mit-
getheilte , Rumänien betreffende diplomatische Korrespondenz
enthält Depeschen Cogolniceanu's an die rumänischen Agen¬
ten Catargi in London und Ghika in Petersburg vom 11.
April und vom 5 . April und eine Depesche SaliSbury's
vom 24. April an den englischen Agenten Mansfield in
Bukarest . In letzterer theilt Lord Salisbury mit , daß der
rumänische Agent Catargi ihm die Lage Rumäniens immer
bedrohlicher geschildert habe , daß darnach Beffarabien voll¬
ständig von den Russen okkupirt sei , und die Regierung
jeden Augenblick sich genöthigt sehen könne, sich in die kleine
Wallachei zurückzuziehen. Catargi habe die Vertretung Ru¬
mäniens auf dem Kongresse gewünscht und den Entschluß
Rumäniens , Rußland nicht nachzugeben, betont. Er, Lord
Salisbury, habe geantwortet, England wünsche lebhaft , daß
die Integrität Rumäniens nicht verletzt werde , und wolle
fein Möglichstes thun » daß der Wunsch Rumäniens nach
Vertretung auf dem Kongresse berücksichtigt werde.

f London , 7. Mai, Abends. Im Unterhaus« kündigte
Chamberlain den Antrag auf eine Resolution folgenden In¬
halts an : Das Haus theile den in SaliSbury's Rund¬
schreiben ausgedrückten Wunsch nach guter Verwaltung ,
Frieden und Freiheit für die Bevölkerungen der Türkei, miß¬
billige indeß die von der Regierung befolgte Politik kriegen-
scher Demonstrationen und sei der Ansicht, daß der Zweck
einer befriedigenden friedlichen Lösung der jetzigen Schwie-
rigkciten am besten durch Einvernehmen Europa's und srei -
müthige Definirung der als nothwendig erachteten Verände¬
rungen des Vertrages von San Stefano gefördert werde.

Der Konservative Pirn kündigte an, er werde eine Adresse
beantragen , worin die Königin gebeten wird, aus die Ver¬
sammlung eines Kongresses aller unabhängigen europäischen
Staaten in London hinzuwirken behufs Feststellung der be¬
sten Mittel , um die allgemeinen Interessen Europa's zu
wahren und die Heiligkeit der Verträge unverletzt aufrecht
zu erhalten .

f London , 7 . Mai, Abends . Graf Schuwaloss ist heute
Morgen nach Petersburg abgereist . Er hatte vorher eine
Unterredung mit Lord Beaconsfield. Am 22 . d . M . wird
Schuwaloff hier zurückerwartet.

X London , 8 . Mai . Der „ Daily Telegraph " sagt, die
Reise Schuwaloff's sei tatsächlich eine Friedensmission. Der
Graf Schuwaloff nahm eine deutliche, definitive Zusammen¬
stellung der Forderungen der britischen Regierung mit und
wird versuchen, die britischen Ansichten mit den Zwecken und

Entschlüssen des Czaren zu versöhnen. Der „Standard"
äußert AehnlicheS .

X St . Petersburg , 7. Mai. Die „ Agence Russe" kommt
nochmals auf die PetersburgerKorrespondenz der „TimeS " betr.
angebliche Zugeständnisse Rußlands zurück und bemerkt : die
Anschauungen der kaiserlichen Regierung seien stets versöhn¬
lich und Rußland stets zu Konzessionen geneigt gewesen.
Rußland habe niemals den Vertrag von San Stefano als
sein letztes Wort bettachtet. Die Schwierigkeiten seien da¬
her gekommen , daß auf der anderen Seite der gleiche Geist
der Versöhnlichkeit fehlte . Die gegenwärtige Ungewißheit
könne nicht lange dauern . Der jetzige Meinungsaustausch
sei schon eine Besserung und ein wirkliches Anzeichen ver¬
söhnlicher Gesinnungen. Nach der am Sonntag erwarteten
Ankunft Schuwaloff 's werde sich die Situation voraussicht¬
lich klären.

x St . Petersburg , 8 . Mai. Sämmtliche Journale
erwarten von der Reise Schuwaloff's eine Besserung der
Situation . — Das „Journal von St . Petersburg" bemerkt
hinsichtlich Croß ' letzter Rede , die Theorie sei unzulässig, daß
der Vertrag von 1856 für die andern Mächte obligatorisch
sei , auch wenn die Türkei ihn nicht einhielte. Das „Jour¬nal" wünscht dem Kongresse Erfolg. Der Kongreß müsse ,um ein dauerhaftes Werk zu schaffen , von dem 1856 aus¬
gesprochenen Prinzip sich entfernen , da dieses Millionen
Christen der Raubgier und Grausamkeit der Muselmänner
preisgegeben hat. — Das „Journal » meldet weiter , Laba-
noff reise heute nach Konstantinopel ab , um das Botschafter¬
amt dort zu übernehmen .

Rotterdam , 3. Mai . Der Dampfer „ Schotten" der Nieder -
ländisch-Amerikanijchen Dampf - Schifffahrt». Gesellschaft ist gestern in
New -Jork angekommen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 8. Mai , die übrige» vom 7 . Mai )

Skaalrpapiere .
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5»,o Vorarlberger 57 ' /,
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S»,,Ung°r .Nord«stb.Pri,r . 55»,.5»/,llngar .Gtlliz. hg' ,.
5°,»Ungar. Eff̂ Rnl. gg
5°,^istr.Süd-r °mb.Pr .i.Fr . 77,/
S°/, »str. Süd-Lomb^Pr . 4«-,

*
ö' ,o»sterr.St »«trb ..Pr . 95»,
8*,,österr.« t»atrb.-Pr . M/ ,3 ' /M,ora .Pr„ llr . 0. » » 4A»,.
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Löln-Mindener 100-TH«ler-

Loose 111' ,.
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O-ftr. 4»<o250flD °<ffe,.1854 94' ,.
. 5»/°500fi.. „ ».1860 SS' /.
. 100-fl..L°»se ». 1864 240.—

Ungar. Staawloose 100 L. 140.—
Raab-Grazer lOOTHlrLoost 67' s,
Schwedische lO-Thlr.-Laos, 44L0
Finnländer lO-Thlr.-Laos« —
Meininger 7-st..L»»se 18.20
3 ' ,Mdeub»rgrr40-Thlr^ 114' /,
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Engl. Go»ereignS , 20.32 —37

DiScont« . . l-S . 4 Russische Imperial
*

16.66—71
Holland . lO^ Ü-St . Mk. 16.85 Dollar» in « old . 4.18 - 81

Lenden ; r festest.
Aerkiuer Mörse. 8. Mai. «reditaltien 342.50 staawbah «412. — , Lombarden 118 — , Di«c. Lommandit 110.— , « eich»bank

152.70. Tendenz : festest.
Wiener Mörse. 8 . Mai. «reditaktiea 206.— , Lombardeu—.—, Lnglobonk 85.50 , NapoleouSd'or 9.80 ' /, . Teudenz : fest.

8 ' M «W. M»rst , 8. Mai. « old (Schlußkur») 100 '/,.
«M- Meiler« Haudekaaachrichte» tu der Mekka«« Sette kl.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hosthealer.
Donnerstag , 9. Mai. 2 . Quartal. 61 . Abonnements»»»

stellung. « abale und Liebe , Trauerspiel in 5 Men , von
Schiller . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 10. Mai. 2 . Quartal. 62 . Abonnementsvor-
stellung. Martha , Oper in 4 Akten , von Flotow . An-
sang '/s7 Uhr.



dL. Todesanzeiae.'
I

'
96. Müllheim u. Karls -

ruhe . Dem Allmächtigen
hat es gefallen , unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter, Groß - und
Urgroßmutter
Maria Elisabeth Blavkeuhoru,

geborne Fischer ,
heute Mittag Vs 12 Uhr im Alter
von 90 Jahren aus diesem Leben
abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten ,
Müllheim und Karlsruhe , den

6 . Mai 1878,
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Wilhelm Blankenhorn älter.
Hermann Blankenhorn .
vr . Adolf Blankenhorn .
Max Freiherr v. Schilling ,

kgl . Major a. D.

M Kapitalisten !
eine Forderung von ca. 26000 RM . mit
erstem Pfandrecht aus Liegenschaften kann
cedirt werden. Reflektireode wollen fich
bei der Expedition d. Bl . befragen. 98. 1 .

90. 1. Braunfchweig .

Nebenverdienst.
Achtbare Herren , die fich für die Zeit von

Mitte Mai bi- Mitte Juli gegen eine sehr
lohnende Provision für den Verkauf eine -
leicht abznsrtzenden nnd gleichzeitig ange¬
nehmen Artikel- interessirea , werden gebe¬
ten , fich zu melden bei

Braunschweig .
99. « romberg .

Bekanntmachung.
Bom 13. Mai 1878 n . S . ab werden die

Stationen Dorpat der BaltischenEisenbahn,
Slawjanischki der Libau- Rownyer Eisen¬
bahn , Protopopowo . Bogoroditzk , Klekvtki
und Skopin der Riasch- k Wja - ma Eisen¬
bahn , Kenstno . Ucholowo , Werda und
MorschanSkder Riaschkk -MorfchanSk Eisen¬
bahn , Baschmakowo, Patschelma , Woje-
kowo , Studenetz , Simantschina , Pensa ,
Ru - netzk nnd Sysran der Morschan- k-
Sy - raner Eisenbahn als Berbandstationen
in die Larifheste ! bi« inel . VI anfge-
nommrn .

Bon demselben Tage ab tritt für den
Getreideverkehr der Stationen Stallupönen
der Preußischen Ostbahn , Pogoreltzy und
Gorodeja der Mo - kau -Brester Bahn ,
NtSkowkaund Grigorowka der Libau Rom -
nyer Eisenbahn für Sendungen von 5000
Kilogramm und darüber der Frachtsatz der
Klaffe L . in Srast . insoweit die Sätze deS
Spezialtarif - II keine Anwendung finden.

Exemplare der dieserhalb heranigegebe -
nen Nachträge zu den Eilgüter - und Vüter -
Frachttabellen der Tarifhcfte 1 bi - incl . VI
find von de« Berbandstationen käuflich zu
beziehen.

Bromberg , den SO April 1878 .
Königliche Direktion der Ostbahn al« ge-

schästSführendeVerwaltung
§7. «Hamburg

Brauerei -
Versteige

rung.
DienstagdenS8 . Mai 1878 ,

de - Bormittag » 10 Uhr ,
zn Homburg (Pfalz ), in der Wirthschast
von Karl Kappel , läßt Karl Ambo », Ge -
schSft- mano in Zweibrücken, al» Berwaltec
der Bantmaffe der zu Homburg unter der
Firma „ F . n . Ehr . Jacoby " besteh -nden
Bierbrauerei , vertreten durch deren Inhaber
Ferdinand Jacvby , Bierbrauer daselbst , so¬
wie diese» Letzteren selbst durch d. Unterzeich¬
neten hierzu gerichtlich beanstragten Amt»-
Verweser , de» kgl. Notar » vartel - zn Hom¬
burg folgende zu obigen Handwaffen gehr-
rigen Immobilien Hamburger Banne - gegen
« chtjAhrige Zahlungstermine öffentlich
versteigern, nämlich :

1. Pl . Nr . S87 und S88 . 19 De, , oder
6 s , 47 gw Fläche, worauf ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbten
Kellern, Bierbrauerei , Branntwein¬
brennerei , Schoppen und Hof , nebst
6pserdekrSttiger Dampfmaschine nnd
TranSmilfionen , S großen eisernen
Kühlschiffen , Maischkeffel von 50
Oh « mit Rührwerk , Maischmaschine,
Maischbottichvon 100 Ohm , verschie -
denePumpen , sodann 3S Gährbottiche
von je L4 bi» 30 Ohm Gehalt rc .

S. Pl . Nr . 460 und 461 . S8 De, , -der
9 » 54 gm Barten in der deutschen
Gaffe, mit Arbeitsschoppen n . Felsen -
kellern, sowie SA) Lagersäffer von 5
bis zu S6 Ohm Behalt per Stück , S
Hebkrabnen- Aufzügerc ,

3. Pl . Nr . 3593 . 158 De, . -- 58 » 83
gm Fläche, zooraos Wochnung mit
Mälzerei und Kellern, Stall , Scheuer ,Hof und Garten , sodann eine liegende
Dampfmaschine mit stehendem Keffel ,
Wafferres. rvoir von 40 Ohm , Wasser-
pumpe , MalzentkeimangS -Putzma -
schiue rc.

4 . Pl . Nr . 3872 . 38 Dez. oder 12 »
95 gm Acker mit Faßschoppen.

Alle« diese» wird zuerst im Ganzen ,bann im Einzelnen und schließlich die snb1 und S bezeichneten Item zusammen au».
Zeboten, wobei der Mehrerlös für den defi -

nitiveu Zuschlag entscheidend ist.
Scdann urd die soleenden Tage werden

die Fässer — 13>0 TranSportfäffer von
10— lOO Ltr. Gehalt — und alle Winh -
schatt - grräthe auf Termin versteigert.

Nähere Auskunft errheilt ker Versteige-
rungSbeamte .

Homburg , den 7 . Mai 1878.
Der Amttverwescr de» kgl . Notar Bartel » :

_ Jäger ._
95. 1 . Barr (Elsaß) .

Versteigerung von
Kalbfelle«.

Geschäftsaufgabe halber wird am
Moula , de « S7 . Mai , 878 ,

Morgen» 8 Uhr,
in der Gerberei von CH . Walter in
Barr (Elsaß) zur Bersteigerung folgender
Gegenstände gegen gleich baa e Bezahlung
geschritten werden :

ca. 500 rohe gesalzene Kalbfelle,
„ 500 „ dürre „
. 5000 gegerbte Silbselle , frisch , «»

den Gruben (sn eroüte ),
„ 1500 gegerbte fertige Kalbfelle,
„ 40000 Kilo Lohrinde in Wellen,
, 500 „ lloxraa,
» 800 , Leberthrao.

Der mit dem Berkaus beauftragte
(8I89W _ Notar S «I, »n »S «.

Sttr «rrUrhe SieivtSvtte «r.
Bedingter Zahlungsbefehl .

I105 . Nr . 6211. Breisach .
I » Sachen der Gemeinde Kö
nigschaffhsusen gegen Wilhelm
Umha . er von da , zur Zeit
an unbekannten Orten abwe¬
send , Forderung von 14 M
96 Pf ., Pachtzin- rest Pro 1876
und 43 M . Pachtzins pro 1877
au» Pachtvertrag vom 10. No¬
vember 1874,

ergeht aus Ansuchen de» klagenden Theil»
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichneten Forderung zu befriedigen,
oder zu erklären , daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widri-
genfall« dir Forderung auf Anrufen be¬
klagenden Theil« für zugestanden erklärt
würde . Da - Verlangen gerichilicherVer¬
handlung kann innerhalb der gegebenen
Frist mündlich oder schriftlich bet Gericht
erklärt werden.

Zugleichwird demselben aufgegeben, einen
dahier wohnhaften Gewalthaber zum Em¬
pfang aller Einhändigungen aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Beifügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wir -
kung, wie wenn sie ihm eröffnet wären , an
die Gericht- tafel angeschlagen würden.

Die» wird dem Beklagten auf diisem
Wege eröffnet.

Breisach, den 27. April 1878.
Großh , bid . Amtsgericht.

M ö 8 n e r.
Oeffentlichr Aufforderungen.

W962 . Nr . 5031. Eber dach . Die
Ehefrau de» ReilschneidcrSGottfried Leotz ,
Elisabetha, geb . Kap per von Eberbach, ist
durch Erbschaft in den Besitz nachverzeichue
ter Grundstücke aus hiesiger Gewartnng ge¬
kommen, bezüglich welcher der Beweiude-
raih hier mangels eines Eintrag » im Grnnd -
bach die Gewähr versagt:

>1. 2 » 85,66 gm Wiesen zwischen de«
Wegen am Ruhbaum , «eben Jakob
Müller und Ludwig KappeSWw. hier;

2 . 37,73 gw Kravtgarirn aus der großen
Aue , nrbeu Georg Koch und Ln -
»öß-r ;

8 . 30,66 gm Kranigarteo allda , neben
Johann Georg BanSbach und Konrad
Lrkenbrecht;

4. 40,09 gm Pflauzgarten im Brühl ,
beim WolwhouS, »o» mittlere Theil,
neben Jakob Lmig und Ludwig Kap-
PeS ;

5 . 73,80 gm Pflanzgarten im Acker,
Theil neben Bäcker Ludwig Keßler
hier ;

6. 3 a 53,77 gm Garten im Ohrtberg ,
neben Heiurich Seibert und Daniel
Röderer ;

7. 9 u Acker im Breitenpein , neben
Peter Weber und Georg KappeS von
hier.

Ans Antrag de » Gottfried Lentz werden
daher alle Diejenigen, welche au die genann¬
ten Grutldpücke — in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sanft
nicht bekannte— dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder stdeikommiffarische Ansprüchehaben
oder zu haben glauben, aufgefordert , diesel¬
ben innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben dem neuen Erwerber «der UnterpsandS-
glänbiger gegenüber jür erlvschrn erklärt
würden.

« berbach , den 27 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Bauen .

Y .107. Nr . 5321 . Wertheim . In
der Gant gegen Josef Spengler Ehe¬
leute von Wolserstetten werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche ihre Forderungen
weder vor noch in der heutigen Tagsahrt an¬
gemeldet haben, von der vorhandenen Masse
auSgeschloffev .

Wertheim , den 3. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . B. d. « r. O .A.R .
v. Senger .

D IA ). Nr . 9192 . Engen . I . Ja
der Gaatsache des Joseph Saurer , Schmied
von Schlatt a. Rd., werden alle diejenigen
Gläubiger , welche bi» zur heutigen Schul -
denliquidationS -Tagfahrt ihre Forderungen

nicht ang ' weldet hoben , von der vorhande¬
nen Maffc ooSg ' schloffen .

BR W.
II Nach Ansicht deS Z 1060 P .O . wird

auSgelprochcn :
Maria , Ehefrau de« Gantschuld¬

ner » , geb . Kl- pfer, von Schlatt a Rd. .
sei berichtigt, ihr Verwögen von dem¬
jenigen ihre- Ehemannes abzvsou-
dera.

Engen , den 2 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
Oestering .

BelmSgruSobsostttongkn
Y.129. Nr 4243. Karlsruhe . Die

Ehefrau de» Tapezier » Amon Roth , Ku¬
nigunde, geborne Bayer , in Beiertheim
hat gegen ihren Ehemann Klage »ui Brrmö -
genSebsonberung erhoben, zu deren Ver¬
handlung Taasotrt in die am

Samstagden 8 . Juni 1878,
Vormittag » 8 Uhr ,

stattfindende öfftrttliche Gerichtkfitzung im
Saale der Eivilkawmer dahier (neue« Ju -
stizgebäode , Akademieplatz ) anberanmt wird.

Die - wird zur Kennrniß der Gläubiger
gebrochl .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1878.
Großh bad . Kreis - und Hvfgericht.

Livilkauimer l .
Wieland ».

W . Köhler .
Entmündigungen .

N-I13 . Nr . 5339 . Ettlingen . Durch
Erkerniniß vom H . uügcu wurde verordnet,
daß Franziska Reichert von Neuburg¬
weier, z. Z . in Mörsch, keine der in L R .S .
499 bezeichneten Rechtsgeschäfte ohne Mit¬
wirkung de « zn ihrem Beistände ernannten
Landwirths Sylser Burkars von Mörsch
vornehmen dürfe.

Ettlingen , den 3 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st r i a.
Strafrechtspflege

Ladungen und Fttzadungen.
Y . 119. Nr . 7826 . Müll heim .

I . U . S . wegen Mords bezhw .
TodtschlagS.

Den 5 d Mt », wurde im Rhein unter¬
halb Belli , ge» ein Leichnam männlichen
Geschlecht » , im anscheincndenLlt - r von 40
bi» 50 Jahren , Klöße von 185 em nnd
«nkennllichen GefichlSziigen , gelandet , der
mindestens 8 bis 10 Wochen bereits im
Wasser gelegen ist . In der rechten Schla -
sengegend fand sich im Lchödelknochen ein
scharfkantiges, offenbar durch eine Schuß¬
verletzung von dritter Hand herrührendeS
Loch . Kon den oberen Schneidezähnen wa¬
ren noch zwei vorhai den , unten fehlte Kn
Schneidezahn und beiderseits die Backen¬
zähne, währen » die ob« cnBackenzähne mch
vorhanden wareu ; in der Nackengegend
zeigten sich einige Büschel hellbraune Haare ,
an der Oberlippe Spuren von Banhaar
und an der Haut de- Kinn» Bartstoppeln .

An Kleidungsstücken — d«e dahier aus¬
bewahrt find — trug derselbe Folgende» :
Dunkelblaue Tuchbosen mit beinernen Knö¬
pfe» , graue Hosenträger mit zwei vivlelea
Streifen an den Rändern , Unterhosen von
hellgrauem Barchent mir einem blauen und
einest weißen Bändel an dem einen Bein ,
ein Stück vom HalSlheil mi Kragen einer
leinenen Hemde« mit zweiPorzell ankuöpse« ,
ein Paar baumwollene Socken , ein Paar
stä ke , mit ledern -n Nesteln ersehene, mit
starken Kopsnägeln doppelreihig genagelte
Bundschuhe, sirnmrttcheKleidungsstücke ohne
besonderes Abzeiaien

Wir bitten um Fahndung nnd Anzeige
bezüglich der Identität der Person und de-
näheren Hergangs d r Sache .

Müllh - tw , den 8. Mai 1878
Großh . bod . Amtsgericht.

L e d e r l e .

k

Verm . Bekarrntrnachuuge» .
30: 2. Fr ei bürg .
Liegenfehasts ,

Wein - u. Fahrniß -
Steigerung .

Aus der Berlaffenschast des 1- Wriu-
ändlers Trust Friedrich Hi eber
«hier werden der Erbtheilun «, «egen
Donnerstag dev 23. Mai d. I .,

Bormittags 9 Uhr,
im städtische» Rathhans dahier öffent¬
lich »ersteigert :

ei» dreistöckiges , massiv v»n
Stein rrbantrs Wohnhaus mit
Nebengebäuden und zweistöckigem
HanS in der Schuftrrstraße , mit
große» geräumigen Wein- und
Kiascheukellrr», Stallungen. Re-
miseu, Brennereien , Haus Nr. 17
der Salzstraße dahier , neben Gn - /
stav Erggrlet und Otmar Dirtsch
Wtd , voroeu Salzftraße , Hinte»
Schnftersttaße,

tax . 105000 M.
In diesem Haus wnrde seit Jahre«

die bekannte große Wrinhaudlung Fir¬
ma Johann Jakob Hieber mit beste «
Erfolg betrieben , und eignet fich dieses
Hans seiner großen Räumlichkeit »od
seiner a»»ge,eich»eieu Lage argen znm
Betrieb jeden große» Geschäfts oder
auch als Herrschastshans.2. Ein von Stein erbautes Trott-

grbSnde mit zwei großen gewölb¬
ten Kellern übereinander , großenS- eichrrräumku, Faßrrmiscn ,
Champaguerkeller , Haas Nr. 24
Grüuwälderftraßr dahier , neben
Adam OechSner »nd sich selbst,

tax. 49,700 Ml
3. Eine Remise und Oekouomirgr-

dände mit gewölbtem Keller , zwei¬

stöckig, nach hinten Waschküche und
Remise , eia zweistöckig Garten¬
haus mit Garten , HanS Nr . 26
Grüswälderstraße . »eben Theodor
Heizmanu uud sich selbst ,

tax 13,900 M.
Der endgiltige Zuschlag erfolät , wenn

der Schätzuugsprns oder darüber ge¬
boten wird.

Die Steisternngsbediugungr » können
bei uutcrzeichsetem Notar riagrsrheu
werden.

Montag den 27. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr

«» fangend , werden sodann folgende
Weine versteigert :

Sliugelberger l874r 1400 Liter,Oberländer 1874r 10,850
Affenthaler 1874r
Dardscher 1874r, 1875r ,

4l70
1876r , 1877r

Ortrubergrr
Oderläodrr 1870r
«astelbererr 1868r,1859 65r , 1875r ,

I876r , 1877r
Kaiftrkühlrr 1876r ,
Bordeaux 1876r
verschiedruer Rother 1875r ,I876r, 1877 19,160

ieuweine :

31.890
5550

195,340

23,370
128,150

3460

V
ee

SastelbergrrTokaier
Slingrlbcrgcr
Strohwein
Affenthaler
Mnscateller
Lanfeurr
Markgräfler 1834r
Zeller rother
Rheinwein
Bordeaux
Malaga, Cognac , Absinth , Rhum,

mehrere Tausend Flasche » Champagner,
Kirschen - und Zwrlschgenwafser, vrrr-
branutweiu.

Fässer re.
142 Lagersäffer im Gesammtg

von . . . .
949 Vrrsaudtfäffer ,

halt von . . .
mehrere 1000 leere
eine große Prrthie
4 Klrmmtrotte»,
184 Ohmen Botten und verschiedene

3100 Flaschen,900
19,000

1600
1700
2100
900
200

1200
750
290

iesam
7072,66 Liter,

im Gesammtge-
. 187383 Liter,
Flaschen,
faßdaubeo,

Faßlager und Flöcklinge,
mehrere Tansevd Bouchons «ad Faß-

koiken ,
1 Champagnerfabrilriarichtuos ,2 Pferde ,
3 Chaise»,
1 Bernerwägele ,3 Wagen ,2 Schlitten ,
Fuhr- und Chaisrngrschirrr,
eine große Parthir schöne Hirsch- und

Rehgewtihe .
vrrschtedrue Borriithe , welche zu einem

großen WeiugcschSst nothwrndig find .
Freiburg , den 29. April 1878 .

Großh. bad . Notar
Roman .

64 . 2. Os send arg .

Akkordvergebung.
Erstein im Elsaß.

Zur Vergrößerung und dem Umbau der
weiyovischkn Wollspinnerei der Herren
Harlmauu -Reichard L Comp, in

Erstem
insbesondere der H -rftellang der neuen Fa¬
brikgebäude( Scheorbauteu ), der Magazine,
de» Lomploit » und StaübaueS . der inne¬
ren Umbauten , sowie eines besonder» stehen¬
den Wohnhauses rc .

sollen vorerst
1 di - Manrer - und Eibirbeiten ,
2 . dir Skeinhoue arbeiten.
3 . die ZimmermannSarbriien , und
4 . die Gypferardenen

im Gesammbeirag von etwa 210,000 M .,
ans Einzelpreise in Akkord vergeben werden.

Die Pläne , PreiSverzelchniffe und die
Akkordbevttigurigen sind inzwischen aus dem
Baubureau deS uvterzeichneten Architekiea
zur Einsicht aufgelegt, woselbst auch jede ge¬
wünschte Auskunft erttzeilt wird.

Die Submissionen auf Einzelnpreise,
nach den zu rihebendcn Formularen ausge¬
stellt und anSaefüllt wollen dir ircl ,

15 . M»i 1878
verschlossen und w>t eittsrrechender Aof-
ichrtjt versehen anher abgegeben werden.

Offenborg , den 5. Mai 1878.
Der Architekt

Armbruste r .

38 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf von hölzerne»
Pontons.

Drei gut erhaltene hölzernePonton » find
gegen Baarzahtung zu vnkausea . ,

Zwei derselben haben eine Länge von ;e
23Mtr ., da» dritte eine solche von12,4Mtr .,
die Breite und Tiefe sind bei sämmtlichea
Schiffen gleich , und zwar beträgt erste«
3 Mtr . letztere 0,95 Mtr .

Die Pont « » können tu Maxau aus dem
Lagerplatz der Firma „ Dittweiler " (am
Rhnnhasen ) jkderzeit besichtigt werden und
ertheilt Badpächter Zober st in Kaielingen
hierauf bezügliche Auskunft.

Angebote sind bis längsten» 1. 1uni d .J .
bei dem Waffe» und Straßevbasamt der
Residenz Karlsruhe schritt !,» ein,»reichen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1878.
Städt . Wasser- and Straßenbauamt .

Schück .

100 . 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Bezug auf die Verordnung Großh .

HaudelSminifteriom » vom 4. April l870
(Gesetze»- und Verordnungsblatt Nr . XXI )
wird hiermit bekannt gegeben , daß die nächste
Gehilsenplüfullg für den Eisenbahndienst am

Dienstag den 30 . Juli d. I .
vorgenommen werden wird.

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung find spätesten « bi» zum 15. Juni
l. I . anher eivznreichen.

Dabei wird bemerkt , daß die Einberu¬
fung der in der Prüfung bestandenen Kan¬
didaten in den Dienst nur nach Maßgabe
de- dienstlichen Bedürfnisse» erfvlgea kann,und daß d n auf Grund der abgelegten Ge¬
hilfenprüfung in den diesseitigen Dienst aus-
geuowmenrn Gehilfen währen » der
Dauer derDiensteiuübung kein
Wartgeld gewährt wird.

Karlsruhe , den 7. Mai 1878.
__ General . Direktion ._

102. Nr . 4150. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Großh . Bezkkringenieur Adolph Häfele

von Eitenheim , zur Zeit in WaldShut , hat
um die Erlaubniß nachgesncht , seinen Fa¬
miliennamen in „ Hoseck " umävdern za
dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieser Gesuche « find »nner -
halb dreier Wochen dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1878.
Ministerium

de» Großh . Hause» «nd der Justiz .
A. « . d . Pr . :

v. Seyfried .
_ Oser .

10, . Nr . 4236 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wilhelm Hoffman « Eheleute dahier

haben uw die Erlaubniß nachgesucht , den
Familiennamen der minderjährigen CreS-
crutla Dickrenter von Immenstaad in
„ Hoffmann " nmändern zu dürfen ;
etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung
dieser Gefach» find innerhalb dreier
Wochen dahier einzurrichen.

Karlsruhe , den 4 Mai 1878.
Ministerium

de» Großh . Hanse» und der Justiz .
A. A. d. Pr . :

v . Seysried .
_ Oser .

L ) . 91. Bühl .

Liegenschaftsver-
steigerrryg.

Ju Folge richterlicher Bersügung werde»
demWtlhelmH aser , ledig , «onSchwarzach ,
zur Zeit unbekannt wo abwesend , nachbe¬
schriebene Liegenschaften der Gemarkung
Schwarzach am

Donnerstag den 6 . Juni d . I . ,
Vormittag » ' , 12 Uhr ,

im Rathhau » zu Schwarzach ,
öffentlich zu Eigeathum versteigert , wob^s
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder wehr geboten wird
Beschreibung der Liegenschaft » » :

1. Lgb. Nr . 2489 ,
18 Ar 82 Meter Acker aus

der Straußhurst , neben Georg
Straub Wiltwc u Karl Groß¬
holz . Anschlag . . . . . 180 « .

2 , Lgb. Nr . 2644.
16 Ar 31 Meter Wiesen am

KachSraiy, neben Aloi» Bleicher
Erben na » Bernhard Kreiterr-
weiß. Anschlag . . . . . 400 „

Summ » 580 M .
Nachricht hievon dem Schuldner mit de»

Bemerke»,
u. daß der Erlös vom Tage de» Zu¬

schlags an mit 5 » g zu verzinsen und
baar zu bezahlen ist ;

d . daß , wenn der Schuldner Versteige¬
rung auf ZshlungSzieler wünscht , er
eine schnftliche Einwilligung dm
Gläubi ^ r «der ein« »ar den letzt»
acht Tagen vor der Steigerung «ach-
znsnchende rrchterliche Bersügnng bei¬
zubringen habe ;

o. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weitern SteigeroyaS -
bedingnngen , sowie gegen die Schä¬
tzung vor Ablauf der letzten acht
Tagevor der Versteigerung bei Großh .
AmtsgerichteBühl vorzubrinaen find.

Zugleich wird dem Schuldner aufgegeben,
einen am Orte de» Bericht» wohnend«»
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls all«
weitern Verfügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Schuldner eröffnet
wären , am SitzuugSorle de» Gericht» ange¬
schlagen würden .

Buhl , den 4 Mai 1878.
Der VollftreckungSbeawte:

Großh . Notar
_ Sie hl ._

72. Nr . 4542. Säckrngen . Eine
Aktuarstelle mit 1050 M . JahreSgehalt ,
welcher je » ach Leistung aus 1150 M erhöht
werden kau« , ist der mtterzeichneterBehörde
sogleich zu besetzen. Bewerber wollen fich
onterBorlage ihrerZevgnifse baldigstmelden.

Säckirigen, den 4. Mai 1878.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lewol ^
«7. 2 . Aurtwauge ».

Anzeige.
Beim Unterzeichneten find

7 Zentner gut geräucherter Schwarzwaldkk
Speck uud 3 Zentner größere Schiuke»
zu haben.

Metzger Rombach zur Fortuna
in Furtwange ».

Druck und Bril » , der « -» » » » ' schen Hvfbnchdk '. 'trrii . (Mit einer Beilage.)
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